
Intelligenz - Blatt zur Lalbacher Zeitung iV ^9.
Dienstag den 19. Iuny ^162,.

G ubernial - Verlautbarungen.
Z.5/^2' , Concurs - Verlautbarung, Nr. t̂ jgao.

fur die erledigte Schllldicnersstelle zu Fiume.
<3) An dcr k. k. Hauptsckule zu F,ume :st die ^SchuldlelielssteNe mit dem

schatte von jährlichen 12a si. aus dcm Schulfonde, und mit dem monawl^
chen ^chulgroschen, den die vormögjichern Kinder entrichtn, in Erledigung
gekommen.

Diejenigen, welche diesen Dienst zu erhalten wünschen, haben ihre Ge-
suche bis 16. Iulp d. I . bey dem k. k. Gubernium zu Trieft einzureichen, und
fich übcr ihr Alter, Vaterland, Stand, Gesundheit, Moralitai und Eprachci^
gehörig auszuweisen.

Welches auf Ansuchen des obbelobtcn k. k. Guberniums zur allgemeinen
Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k. illyrischcn Landes-Gubermum. Laibach am 2. Iuny 1821.
A n t o n Kuns t l , k. k. Gub. Secretar.

Z 55 l . Comperenz-Verlautbarung. Nru. 6624.
Z u r Besetzung der erledigten Handstipendien.

(3) Es sind dermahl bey dem krainerischen allgemeinen Stipeüdiatfonde fol-
geî oe Handstlpendlen erledigt, als:

1) Das Iustinische, im jährlichen Ertrage von 17 fl. .5 kr. M. M . , welches
besonders für studierende dem Stifter anvcrwandte / und in Ermanglung dersel-
ben, für arme Studierende, vorzuglich aus der Pfarr Radmansdorf gebürtige
Knaben bestimmt ist.

2) Das Adam Franz Schagarische, im jahrlichen Ertrage pr. 52 st. 43 kr.
M. M . , welches für einen dcm Stifter anverwandten studinenden Knaben und
in Ermanglung der Anverwandten für einen aus der Stadt Stein gebürtigen stu-
diern den armen Bürgerssohn bestimmt ist.

5) Daß Johann Job W.berische, im jährlichen Ertrage pr. 27 st. M . M . ,
welches für einen arm:n studierenden Bürgersfthn aus Laibach, bis Vollendung
der Rhetorik bestimmt ist.

/,) Das ValentinKusslsche^ün jahrliben Ertrage pr. 3y st. 12 kr. M. M./
welches vorzüglich für emen d̂ m Stifter anverwandten studierenden Knaben, und
in Ermanglung der Anverwandten, für einen armen aus der Pfarr Stein in Krain
oder aus der Pfarr Fraslau und Laufen in Steyermark gebürtigen studierenden
Knaben, von der ersten latcm''chcn ^chu!classe angefangen, bis Vollendung der
2. Humaninwclasse dergestalt bestimmt «st, daß sich der Stiftl ing zugleich der Mu-
sik, jedoch mit Ausnahme der Trompete zu widmen habe.

5) Das Primus Debellaklsche, 'M jährlichen Ertrage pr. 9 fi. 5ä 2jä kr.
M . M . , wllch-.'s für einen aus d(r AnVerwandtschaft des Stifters studierenden
Knaben bestimmt ist, und



6) D a s Friedrich Skorftinische , im jahrlichen Ertrage pr. 5a ss M M
welches fur einen aus der Skorpinischen Famil:e studierenden Knaben und'm Er !
manglung der Anverwandten für einen aus der Stadt Stem aebürtia^n armen
siudterenden Knaben, auf tue Dauer von 6 Jahren, zum Genusse b'st mmt ist

Isne Schüler, welche eines dcr berührten, erledigten Handstipendien ,»
erhalten wünschen, haben chre Gesuche, in welchem das Snpendium, w e l ^
selbe zu erhalten wünschen, bestimmt anzuführen ist, mit dem Tauffheme, mit
dem DurfNgke.tszeugnlsse, mit dem Zeugnisse der verstandenen narürlichen od r

men w 1 ! d ^ ^ belegten oder später einlangenden Gesuche kein Bedacht genom-

Von dem k.k. illprischen Gub^rnium. Laibach den i . I u n y 182«.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Tecrelar.

^71 ÄemMche V^rlaütbanmgenl ^ ""'
Z. 547. 2l n k n n d i g u n a. »^ «^

O) Von der k. k. vereinigten Tabat- und StämpHefassen-A5mi«:a^' « ^ ^
l ^ d M- assaemeincn Kenntmß gebracht, daß n a c h ^ n e G e g e ^

Altc c^eme Gcw.chte nach rcrsch.cdencr Schwere, im geNmten 'Gewichtsbetrage

« messingene Gewichte,'zusam,nei/rr bga Pf.

l " ° « 7 n » a " ° " " ° ^ ° " ' " " ) mit Schaalen. und 2 mes. " '

« H klcme dto. . 6 dto.
« i Sll'gelprcsse von Eisen

. , » , 2 roßhaarene Matratzen mit .2 Polstern
^ . « 4 blechene Ohlleucktcr,
' ^ " <-» r? < - . - ^^ " " mit2yampen,

^ « Karottenschnürc und Bander . . . " ' ! ' 3 « ^ ^ '

a m 5 ^ l ^ ^ ' U n d Fädcnskatt bey . . I ! . ^ "
Wege e i n e r N a t ^ >^ > " 5 ^ Tabatfabrik zu Fiume Vormittags um „ u t r im
werden ^ " tanon, d,e dcr hlerämtlicl)en Ratification unterliegt, werden

von «or der Versteigerung ein Reugeld
her von seinem Bcstbothe^bstck/n !d r " ^ / ' ^ " " . - " ^ " ^ ^ 1 ^fibiethcr nach-
ms Anbothcs bekannt gemacht w^rd? ^ 5 . - ' " lhm die hieramtliche Ratification sei.
cations- Bekanntmachung, die ^ n d . n 5 ^ ^ ^ ? ^Wochen, vom Tage dicser Ratifi.
Gefalle als verfallen anhkim u f ? Q N , , s 5 ".' ü l , ^ ? ^ ^ ^ " ^ " ' " s'lltt, dem
Licitation abgehalten werdcn vird "ie a u ' / ^ ' ^ ^ k - ^ eine neue
erstandenen Artikel gleich bar zu bezMen ^ cde abnehmende Partie der
tzmm gerechnet l^rden w i r d . " ^ c h ^ a m I u ^ , ö 2 " ' ^ ' "egt . Vadmm zu



Verwischte Verlautbarungen,
Z.54c>. L i c i t a t i o n ö - G d i c t. ^ )

Von dcm Bezlrks,q^lchte Radmansdorf wird hiermit allgemein' bekannt gemacht:
Cs sey von dcm hcchlodl. k. f. Stadt-und Laudrechte Laibach auf Anlangen dcS Herw
Primus Hudovernig, Handelsmannes zu Radmansdorf/ gegen Herrn Franz Xav. Frey«
bcrgcr zu Radmansdorf, wcgcn 637 fl. 9 5j4 kr. sammt Zinsen und 8HNl t'Xpt'nskn, m
die^cxccutive Fcübicthung des, dem letzteren zugehörigen, in der Vorstadt Radmans-
dorf sub Nro. 26 liegenden, der Herrschaft Radmansdorf dienstbaren, und sammt
An »und Zugchör auf 2/,5o fi. E. M . gerichtlich geschätzten Hauses gewilligt: von die«
sem Bezirksgerichte aber ftycn m ^olge hchcn Rcquisitions-Erlasses vom »0. 'Apr i ld. I . ,
Z . .876, zurU^ornchmc dustr LicttaNon3 Tagsahungen, auf den 17. I u l o , 20. August
und 20. Sept. d. I.,iederzeu loco der zu verkaufenden Behausung, und jederzeit früh
von 9 — 1 2 Uhr, und Nachmittag von 3 — 6 Uhr mit dem Beysaße anberaumt
worden, daß diese Realitäten, in so ferne sie bey der ersten und zweyten Tagsahuna
nicht wenigstens um den Schäbungswcrth angebracht werden sollten, sie bey der dritten
Licitations« Tagsatzung auch untcr demselben hindan gegeben werden würde.

Dieses Haus, welches durchaus gemauert i f t , hat unter der Erde zwey Keller
und zwey SeifcnsicdcrwLlistatte, zu ebener Erde ein feuersicheres Gewölbe mit eisernen
Thüren und Bal len, 1 Vorhaus, 3 Zimmer, , Küche, » Speiskammer, im ersten
Stocke 5 in Verbindung stehende Zimmer, 1 Küche und cinc Spcjskammer; zu dic>
sem hause gehört auch eme fest daran stehende hölzerne Holzhütte und ein kleines ,
Gartchen. öie Licitations - Bedingnisse, vermög welchen 6oo st. gleich nach abgeschloA«
ner Fcilbiethung gezahlt werden müssen, sind übrigens, so wie die ausführliche Be-
schreibung der Realität, bey diesem Bezirksgerichte und beym Herrn Dr. Olcrl in
Laibach einzusehen. Es werden demnach sämmtliche Kaustustigc, zugleich abcr auch die
intabulirten Gläubiger, Michael Legat in Lees sccl. Erben durch Johann Legat, Ioftph
Autlurar zu Kernitza, Herr Andre Iermann, Inhaber der Herrschaft S tcm, 2lnton
Freybcrger durch seinen Curalor Dr. Stermolle in Laiback)', die Municipal-Bürger-
schaft der Stadt Radmansdorf durch den Richter Mathias Kunstcl, Anton Dcschmann
zu Buchcnheim, Johann Winter seel. Söhne durch ihren Eurator Dr. Stcrmollc zu
Lcnbach, Lcrcnz Masscy seel. durch seinen Verlaßüberhaber Anton Mallcy zu Nad-
mansdorf, Johann Wemcr, um dessen Cessionär die Georg Prcstcrlische Puplllarmassa
durch Gcorq Prc^rliche zu Laibach, Herr Dr. I ch . Homann zu Laibach,Vcrtrc'ter, der Valcn«
tin Novacklschcn Concursmassa. Das wohNöblichc k. k. Fiscalamt zu Laibach, Johann
-Bapt. Primitz, nun dcsscn Erbinn Frau Johanna Primitz M Laibach, wegen ?lb^ndung
ihres allfälll.qcn Schadens, sich bey diesen Licitationen einzufinden hiermit eingeladen.

Bczirksgcrichr Radmansdorf am 1. Iuny »62». >

Z. 555. , E d i c t. (5)
Von dcr Gutöinhabung Pepcnsfcld wird anmit bekannt gemacht̂  es sey mit Ver-

crdnung dcs hochlodl. t. t. Gubernii zu Laibach vom 24. April g. I . , Z. 4296 und löbl.
troisänuliä cr Intimation vom 3o. e ius ;t^^ Z. 3iL6 die foglcichc Abstiftuna diö Georg
Kopplltsch zu Podgora, Gut Pepensfelder Unterthan, wegen seiner hartnäckig-und bos-
haften Rcmtcnz anbefohlen worden. --

Da nun in Folge diescs hohen Auftrages die Erhebung des Activ- und P.issirstan-
dcs durch die, von Seite des löbl. k. k̂. Kreisamtes ernannten Hrn. Eommissaru-n bereits
erfolgte und nicht minder zur öffentlichen Feilbiethung der, dem Georg Koppatsch gehö-
ngen, zu Podgora übenden, dem Gute Pcpensfcld/ sub Rect. Nro. 22 zinsbal».n, cbne
^unc!^ iQ6fr^ f? aus2O7ft. 3o t5. geschätzten KaufreäMube, die löbliche frcii'ämtl.
Bkwlmgung mtterm 6. Iuny , ö 2 i , 3ir- «565, ertheilet worden ift , so werden zur dieß.



fälligen Vcräusi-'rung 3 Termine, nähmlich der 22. I uny , 24. Iu!y und 22. August l . I .
jedeö Mahl fruy un' 9 Uhr im Orte der Hübe, nüt cem Beysahc bestimmt, daß, fall^
gedachte Hübe, weder dey dcr ersten noch zwcytcll Feilblechungstagsatzung um den Schä«
hungswerth oder darüber veräußert werden lcnyte, solche bey dcr dritten Feubiethungs.
tagsa^ung auch u»lter 5cm Schäi>wcrthc hindan gegeben wird. Auch werden unter eincin
die stehenden Früchte durch Melstboth zu veräußern tommcn.

Kauflustige und intabulirte Gläubiger hahen dahero an obenbestimmten Tagen in:
Orte Podgcra zu erscheinen.

Dle ^l.ltations«Bedingnisse und das Schä'tzungsprotocoll, so wie die auf dcr Hübe
haftenden Urr. Giebheiten, tonnen zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der Wohnung
dcS prn, Gursinhabcrs zu Laidach in der Capucincr-Vorstadt Haus Nr. 18 im zweyten
< ,̂s c. n'.cht minder bey der BezirkSherrschaft Görtschach und bey derLicitationstagsatzung
selbst eingesehen werden.

Gut Papensfcld den 6. Iuny 162,.

Z. 557. V e r l a u t b a r u n g . (3)
Am 22. Iuny itt2i Vorinittags von ,0 bis »2 llhr wird in der Amtscanzlcy der t<

k. Bancalfondsherrschaft Adelsdcrg die Iischercy in dem Bache zu Adclöbcrg und Urem
auf 6 Jahre seit ,. Iu ly 162» biö letzten Iuny 1627 lieitando verpachtet werden.

Beriv. AnU dcr l. k. Bancalfondsherschaft Adelsberg am 6. Iuny »621.

Z7556. C" d i c t.^ (Z) ^
Bon der Guts-Inhabunq Pgpensfeld wird anmit bekannt gemacht: Es ,cye nnt

Verordnung ccs hochlöl?!. k. k. Gubcrnii zu Laibach vom 2^. April g. I . Z. 42^6,
und löbl. t'rei^ämtl.Intimation vom 00. e ^ l l ^ i n Z. 3lÜll, djc sogleichc Abstiftung des
Barthelmä Wrczelnig zu Saxuschc, Gut Papcnsfclder UlUcrttzan, wegen seiner hartnä-
ckigen und boshaften Renitenz anbefohlen worden.

Da nun in Folge dieses hohen Auftrages die Erhebung des Activ, und Passiv»
Standes durch die von Seite des löbl. k. k. Krcisamtcs ernannten Herrn Commissa-
ricn bereits erfolgte, und nicht minder zur öffentlichen Feilbicchung dcr, dc:n Barthcl«
mä Wre^lnig gehörigen, zu Sapuschc liegenden, dem Gute Papensfcld sub Rcetif.
Nr. ^5 zinsbaren, ohne bmnlo in,8tinctc> auf i336 ft. geschätzten KaufreclM,Hube
dle löbl. krcisämtlicke Bewilligung unter 6. Iuny »̂ 2» Nr. /»565 ertheilet worden ist,
so werden zur dicßfä'lligcn Veräußerung 3 vermine, nähmilch der 23. I u n y , 23.
Iu ly und 25. August l. I.< jedes Mahl frühe um 9 Uhr, im Orte der Hübe mit dem
Beysatze bestimmt, daß, fallä gedachte Hübe weder bey dcr ersten, noch zweyten Feil«
biethungs-Tagsaftung um den Schätzungswcrch oder darüber veräußert werden könnte,
solche bey der dritten Fcilbiethunqs'T«gsahunH auch unter dem Schäywertye hinda»
gegeben wird. Auch werden unter Einem die stehenden Früchte durch Meistboth zu
veräußern kommen.

Kauflustige und intabulirte Gläubiger' haben dahers a» pbbestimmten .Tagen im
Orte Sapusche zu erscheinen.

Licitations - Bcdina.nisse und Schatzungs-Protoeoss, so wie die auf « Hübe haft
tcndcn Urbarial-Giebigkeiten tonnen zu den gen^hnlichc« Amtsstunden m der Wohnu.,̂ A
des Herrn Guts-Inhabers zu'^aibach, in der Oapuzmer-Vorstadt, Haus Nr. ,9 im
zweyten Stocke, nicht minder.bey der Bezirlsherrschaft Görtschach, und bey der Aci»
tütions-Tagsatzung selbst eingesehen werden.

Gut Pcpensfeldj den 6. Iuny »82,. ^_______^
Unterrichts Äiachiicht für die Violine. (3)

Es wünschet Jemand für die Violine, sowohl gänzlichen Anfängern, als auch bereits
Spielenden gründlichen Unterricht zu ertheilen, und widmet ylcrzu, mit Ausnahme der
Eonn »-und.Feyertage, täglich die Stunde ps» 1)2 5 >is 2)2 6 Uhr Abends. Jede Abthe««



— 8 l i —
suttg erhalt wöchentlich 3' Stunden Unterricht, wofür von jedem Emzelnen'monathlich
zirco Gulden vorhineul zu entrichten kommen. Jene. welcke an diesem Unterrichte Thcit
nchincn woücn, bcliobcn sicd beo dem Dilvxtor der philharmonischen Gesellschaft Hrll.Al^
bert Hölbling, â n alten Matt t Nr. i36, im 2. Stacke zu mewen; wo sodann mit z . Iu ly
b. F. der Unter>'lcht scwcn Anfang nehmen wird.

Laibach am 6. ^uny ^tt2l.

Z- 5^^. «, . <Z d i c t. (2)
Von dcm Bezirksgerichte Herzogthums Gottsck.'e wird hiermit bekannt gemacht, cK

sey auf Ansuchen des Pctcr Putre von Renithal, wider dcn Jacob Stalbzer, wegen schul-
digen 655 ft., nebst Nebenvcrdlndl'.chbcitcn, in die erccutivc Versteigerung der, dem lctzc
tern gehörigen, zu Stockendorf Haus Nr. 14 liegenden/dein bcrzoqthume Gottsckee, sub
Rc.t. Nr. i553 zinsbaren, gerichtlich auf^ic» ft. gcscdäht-n lM l rb . ^,be gewilliget, und
Hur Vornahme derselben 5 Tcrmme, als: der erste Termin auf dcn »6. Iu ly < der zweyte
öuf den l6. Uugust und endlich der dritte auf den »7. September l. I . früh von 9 bis »2
Uhr, mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn gcdacbte Realität, weder bey dem
ersten noch zweyten Termine um den ^chähungswcrth an Mann gebracht werden tonnte,
selbe am dritten Termine auch unt« der Schätzung hinoan gegeben werden wird.

Gottschee am 5. V/ay 162l.

Z.'55^ " (5 d i c l. " ^ M "
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp, als Anton Grasscllische Concurs'In-

stanz < wird allgemein bekannt gemacht: (5s sey auf Ansuchen des aufgestellten Con-
cursmassa-Verwalters und Vertreters, Herrn Vartbclmä Schebcnig, m die öffentliche
Bersteigerung deö Anton Grassellischcn Waaren-Lagers zu Mött l ing, bestehend in
ctwas Tuch, Oasimir, weißer und^ gefärbter Leinwand, Kancfaß, Manchester, Strüm-
pfen, Schnupftücheln, in etwas <Hpezercy-Waaren, Rosoglic, in Knöpfen, Bändern
:c., ferners in die Versteigerung der Haus.und Zimmereinrichtung, gewilligct, und
biezu drey Tagsatzungen, die erste auf den 25. und 26. d. M . die zweyte auf dcn »2.
Iu ly , und die dritte auf den 3o. Iu ly l. I . jedcs Mahl Vor-und Nachmittags zu den '
gewöhnlichen Amtsstundcn ln Möttling nut dem Hcysatzc anacordnct worden, daß
zenes, waS bey dcr ersten und zweyten Fellbietyung mcht um"den Schätzungswcrch
an Mann gebracht wird, erst bey der dritten unter'ccmselben hindan gegeben werden
würdc.̂  Wozu die Kauttuitlgön gegen sogleich bare Bezahlung eingeladen sind.

Bezirksgericht Hirupp am ,. Iuny 1621.

Z. 564. ^ ^ " " " ( i )
Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: M

'eye über Ansuchen deö Mathias Felz, von Schwarzenberg, wegen ihm schuldigen io85 ft.
Z? 3j4 kr. s!» z. c , die öffentliche Feilbiethung der, dem Mathias Furlan zu Planina und
Michael Furlan zu Slapp eigenthümlich gehörigen und auf 'i3yg ft. M . M . gerichtlich
Aschähten Realitäten, als das Haus zu Slapp sub Eonsc. Nr. i>2, dann Oedniß sammt
^estrlpp Meja Puschava Schepanouz, Acker Laß u ^reßtich; Weingarten Dollina u
Areßkach sammt Oednih, in 3 Abtheilungen, Wiese'na Kerschlsch,, Acker Dollina,
^cter Kau, Wiese u Mlakach, und zwey Gemein-Antheile, u Sorschovem Kraji
genannt, jm Wege dcr Gxccution bewilliget wordcu.
. Va nun hierzu drey FeilbiethungS-Termine, und zwar der erste auf den lo. I u l y ,
, " lweyte auf den »0. August, und der dritte auf den in. Sept. d. I . , j''dcs Mahl
on frühe 9 bis »2 Uhr im Orte Slapp unter dem Anhange des 326 §. ullg. G. 0 .

!z'"I" '"> worden; so werden hkrzu die Kauftustlgcn, s) wic'auch die intab.lzirtcn Gläu-
«i?^. ^ ^ ! "^eysahe zu erscheinen eingeladen, daß die dießMigcn Verkaufs. Hcdmg-
^»«e ^undllch hleramts e,nqefehen werden können.

<>^rksg^icht Wipbsch am »^ May tö«..



^ Z. 4'9» P o r r u f u n g 5-l3 d l c^ti Nro. i»3a.
(6) Von der Bezirksobrtgttn Magistrat, Laibach, werden nachbenannte Rekrutirungs-und Conscriptions-Flüchtlinge, dann

paßlos abwesende Reserve « Männer hiermit edictaliter vorgeladen.

j G e b u r t s «

Nahmen. F Eigenschaft. ^ Anmerk.
^ O r t. ^ P f a r r. Bez.Obrigk. K re i s .

^ ^ ^ ! »^ ^_____^__ ! «
Strame, Thomas 3o Müllner-Knecht Hcharfcnberg — Gcharfcnbcrg Sauenstew Ncustadil. . ^ 6
Samlcn^ Johann 23 Knecht Pristava —Mannsburg Kreuh Laioach. ' ^ ^ . . ^ Z
Petkouscheg, Georg 2Z Schneiccr'Gesell Äcreuth — Obcrlaibach Lcitsch Adelsberg. ^ Z " "
Schuster, Mattbäus 19 Knecht Podrin — St. Bcith Mantpreis ^ l l l i . A ^ ^ ^
Pototschnig, Simon 17 Knecbt Walburg — Flödnig Flödnig Laibach, ' ^ »
Garirit, Carl 19 Schuster« Gesell Laibach 40 S t . Jacob Maxist. Laibach 5to. "^ "
Dietz,Ioscph 2« ohne dto. 62 dto. dto. dro. ^ «

, Müller^ Franz 25 i Schneider» Gesell dto. 66 dto. dto. dto. ^
Ke'-rn, Anton 21 .Kaminfeger.Ges. dto. 101 dro. dto. dto. ^ ^
Schwan, Johann 23! Drechsler-Gesell dto. i«2 dto. dto. dto. ^-D-
(3rcy < Michael on iGoldsckm.Gcs. dto. io3 dt^. dto. ! dto. ^c^?
Nttschmann,Dom'mik 26,'Bäcker-Gesell dto. 120 dto. dto. : dto. ' ^ 3 ^
Dcschmann,Johann 36 »hne PoNana^Vorst. 2 S t . Peter dto. ! dto. ^ 3 Z
Marinscheg, Martin ^9 Hutmacher.Lehrl. „ 61 dto. dto. ' ! dto. R - "
Ambrosch, Andr.^vul- ! ^ 3 v

go Tramsch 22 Knecht St.^et.Vorstadt 62 dto. dto. dto. "2.^
Bofchih, Franz 25 Tischler-Gesell detto i«5 dto. dto. dto. . 2 Z
Kanz, Joseph 21 Handl. Subject Gradischa Vorst. i» Mar. Verkünd. dto. dro. . 3 - ^
Suchadob, Anton 22 Schuster-Gesell Tirnau ?ö Tirnau > dto. dto. ^ ^
Gestrin, Barthelmä 22 Färber. GescN Pollana« Borst. n S t . Peter dto.. ^ dto. z ^
Sterle, Aloys 26 Schult. Ges. und Laibach ^3 dto. dio. dto. V " "

Landw. Mann Qhne Paß
Loker, Lorcnz 20 Schuster Gesell S. Pct. Vovst. 29 dto. dto. ! dto^ abwesenoe
Kau, Lucas 22 Student detto — dto. dto. ^ ! dto. Res. Man.

Diese Individuen haben sich binnen 3 Monathen, vom heutigen Tage an geregnet, so gewiß vor diesem Stadt-
l niagistrate zu stellen und über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie widrigens nach Vorschrift dts aNerhöchsten Aus<°

Wanderung» - Patents werden behandelt werden. Stadtmagifirat Laibach .m 2«. Apvil l y 2 l .



— 8i3 —
N a c h r i c h t . (2>

Unterzeichnete, mächt allgemein bekannt, baß m dem Gasthaus? hcytp
goldenen Lamm, îngergaffc Nr. 274 in der Stadt, für fremde hier Hurchrei-
sendc, oder sich da wahrend den Markten aufhaltende Personen gut emgc-
richtete, mit größte Remlichkeit und bester Bedienung gehaltene Zimmer
stündlich zu bekommen sind, auch mit mehreren Zimmern, nach Rang und Billig-
keit der Herrn Gaste, mit dsn besten, ordentlichsten Speisen und bestwohlfeilsten
Preisen jederman befriedigt wird; nebsibey werden auch die Herrn Gaste mit fol-
genden Weinen bedienet: .
Mahrwein die Maß a 24 kr. Muschkatesser . . 36-kr,
alter Steynsther do. ^0 —' Zebedin . ' . . . 24K
Schwarzer Dalmatiner 24, " wre auch Piccolit,
detto Istrianer 24 — und andere Gattungen Ausbruch-Weine.

Wofür sich Endesgenannte denen Herrn Gasten gehorsamst empfiehlt.
T h e r e s i a T r i e ß l e r i n .

Bücher zu verkaufen. (2)
A l l geme ine Weltgeschichte von Guthrie und Groy. 89 Bande.

Troppau 178.5. Neuer Franzband.
Buschinasgroße E rd b eschreibu n324.Bandt/nebst^B.Register.Troppau

l785. Neuer Franzband.
G. E. Lessing's sämmtliche W e r k e , 35 Bände. Wien 1801. broschirk,
sind um billige Preise chindan zu geben; Auskunft hierüber erhält man bey
Herrn K o r n bürgert. Buchhändler allhier.

N a c h r i ch' t. (2)
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, einem hohen Adel und verchrungswürdige:: Publi«

cum bekannt zu machen, daß'er bey seiner Anwesenheit allhicr, neu erfundene Doppel-
Barometer, welche in einem Stücke zweyfach anzeigen, und gut abprobirt sind, zum Vcr.
kauf anbiethet. Nebst diesen hat er einfache und Winkel - Barometer, wie auch Ther-
vomcter. (5r übernimmt zugleich Reparaturen in diesen Stücken.

Ferner sind auch Bier- , W e i n . und Branntwein.Waagen bey ihm zu haben,
Johann D a u m , Barometermacher;

hat seine Wohnung am alten Markt Nro. 43,
beym goldenen Apfel.

Bon dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: Es seyo
über Ansuchen deö Joseph und Oatharina Mor^n, von Kaste, wegen selben schuldiges

, 73 N. 43 i j4 kr. c. . ^.,die öffentliche Fcilblcthung, der deni Johann Machnitsch ztt
Grlfche gehörigen und auf 122 st. geschätzten Realltätcn, Acker und WicSgrund Platniz?, -
dantt^lcker u Podullich genannt, im Wege der Gxecution bcwittigct worden.

-^a nun hierzu drei) FeilbtetauAqs. Termine, und zwar für den ersten der 12.
»Zuly, für den zweuten der i5. August, und für den dritten derIiZ. Sept. d . I . , jedes
^.aM von frühe 9 bis 12 Uhr, im Orte Grische unter dem Anhange deS Z2Ü §. allg.
^ ' „ ^ ' , ^cstinnnt worden, fo werben hierzu sowohl die Kauflustigen alö die inradulirtett
^ l nch?qer zu ersHeinen mit dem Besätze eingeladen, daß die Verkaufs-AedingniffS
^leralnrä ju dau gewöhnlichen Amtöstunden einqcsehttt werden können.

Hczlttsgericht Wipbach am ^5. May »62 l .



Z. 536. K u n . d m a ch u n g. f?) '
Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Tburn zu Caibach nir^ kund gemacht:

Es scye auf Ansuchen dcs Mar t in Iantcritsch ven Kosarije in dic neuerliche creentive
Fcilbiethung der Johann, rcsp^tirc Iaccd ^schudcnschen erltcn und zweoren Abtheilung
der, dem Magistrate Laiback sub Urb. Nr. d zinsbaren zu Kcsarje gelegenen halben
hübe, wegen 6oc» ft. <-. . <. gewilligct, und zur Vornahme derselben die Tagsahung
auf den 3. I u l y , 2. Au>> und 4. Sept. d. I . , Vormittag um 9 Uhr im Dorfe Ko-
sarije, mit dem Beysaye angeordnet worden, daß dic feilgebotenen zwey Hubenabthei-
lungen, wenn sie weder bey der erste-i noch zweyten Feilbicthung um den Schahungs-
werth cder darüber an Mann gebracht werden könnte«, bey der dritten Fcilbicthung
auch untcr der Schätzung hindan gegeben werden würden.

Hierzu werden die Kauflustigen und die intabulirten Gläubiger nüt dem Beysatze
v^rqeladl'N, daß daS Schähungs-Protocoll und dic Licitatlons-Bedingnissc in dieser
Gcrichtscanzley zu den gewöhnlichen Amtsstunccn eingesehen «verden tonnen.

Lalbach am 2s. May 1^2».

Z. 55«. (3)
Ben derfürstl. Auerspesq'smcn B^irtshcrrs6)aft Pölland in Ilntcrkrain ist durch den

Todesfri^-des Vern>a-W»lz>»di7ss<"n 'D1cnft>5V'stcn 'erledigt.'' I c 'nc / wclchc dicsc,i nnt cznter
Besoldung und Gmolumentcn versehenen Dienst zu erhalten wünsche»»/ und sich fähig sin^
den, n'edst̂ den politischen/zu^leiä) auch die Iustizgcschäfte mit gutem Erfolge zu admini-
striren, belieben ihre an Sc. Durchlaucht,Für»t Wilhelm Auersrerq stylisirten , mit den
WahlfähigreitKdecrcten, Mcra.litätä. und bisherigen Dicnstzcugniffcn belegten Gesuche
bey der Fürst Auersperg'schen Güter- Inspection zu Laibach franco einzureichen.

M i t diesem Dientte ist eine bare Amtscaution ^cn 6c»o ft, verbunden.
Laibach den 9 Ium? 1U21.

3-5^8. V c l t t < i g e r u n g s . ( 5 ^ i ^ ^ ' ' ' ' " ' ' ' " ' ' ^ ^ ^ " ( Z ) "
Das Bez .Gericht Haasbcrg macht bekannt, daß in dcr Crecutionssache des Zacob Gcsti.

scha, wider den And. Vidrich, ron Planina, wegen schuldigen 6449 si. ä kr. c. s. ( .̂, zur Ver-
steigerung dcr, bey der ersten am i5. May l. I . abgehaltenen, und durch stdkt rom 5.
April i62l bekannt gemacbtcn Licitation nicht an Mann gebrachten Fährnisse, bcstchcnd
in Hausivirchschafts und sonstigem Geräthe, dcr zweyte vermin auf den »5. Iuny und
der dritte auf den 16. I u l y l. I . , jedes Mabl um 9 Uhr früh im Hause Nr. 63 in Pla^
nina, mit dem Anhange bestimmt worden sey, daft diese Fährnisse l.ey der drlltcn îc»<
tation au6) unter dcr »Hchähung hindan gegeben werden sollen.

Bezirksgericht Haasbcrg am 17. May 1U21.

' Z.565. (,)
Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hicmit öffentlich kund gemal t : <?s fty sch^

Ansuchen des Iofteh Vlaninz, von Gradische, wegcn ihm schuldigen 2.̂ 3 f l. . . <., die
'̂ffentüche Feilbietbung dcr, den Oheleuten Mattbaus und Anna Iamsäva zn p>radisch<

g<-börigen,,daselbst l<elegcneli und auf 32c> si. M . M . gesetzten Reaüt^.'n ?!cker per
hischi/ Garten V,-rth pcr Hischi, dann Acker und Wiese sa Bregmi genannt, im V?cge
dcr Grecutio.n bewilligt worden.

Da nun bierzu orcy F'ilbiethungs-Termme, und zwar für den ersten der , , . 5u l , ' ,
ftir den zweyten der , , . August, „nd für den dritten der ,^.«Sept. d. 5l., jedes Mabl
von frühe 9 bis »2 Uhr . lm Orte Gradisbe untcr dem Anhange des 32ss §. assg G. O.
festq setzt worden, so werden die Kauflustigen so als die intabulirtcn Glnlbig<'r kierzu -.u
erscheinen mit dem Beysahe eingeladen, datz t>ie dicsifalllgen Verkaufs-Bedingnisse hicr-
«tts täglich ̂ nd m den gewöhnlichen Amtgst'.mden cmaesehcn werden tonnen.

BczirtsgcrHv Wipbach am 21. May ^ 2 1 .
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Gubern ia l - Verlautbarungen.

Z. 572. Umlaufschrciben des k. k. Illyrischen Guberniüms zu Laibach. N r . 656/ .
Ovga, isirung der Weg-und Brückenmauthcn, dann der Ueberfuhrs?

Gebühren., ,
d ) , I n Folge allerhöchster Cntsil)ließung und des hierüber erlassenen hohen

Hofkammcr-Präsidial-Dccrets vom 17. Map d. I . N,'o. 996 sind vom 1. Iu l y
'1821 angefangen — die Ae.rarial-Weg - , Brücken - und Wasser-Ueberfahrt-
Mauthen auf nachfolgende Weist zu entrichten, und ist sich hierbep nach folgen-
den Vorschriften zu benehmen.

- ' I ^ ' ^ ^- §. 1. '
D ie Wegmauth M fur das Zugvieh in der Bespannung, und zwar für alle

Fuhren ohne Unterschied der Gattung des Fuhrwerks, mit einem Kreuker Conv.
Münze, vom Stücke des angespannten Zugviehes,für die Meile zu entrichten.

,, ' >' , ' § . 2 .
Für das Zugvieh außcr der Bespannung, ferner für das Treibvieh ist die

Wegmaut!), und zwar vom schweren Viche, als: Pferden, Ochsen, S t ie ren ,
Kühen, Unzen, Terzen, Maulchicren und Eseln mit einem halben Krcutzer vom
Stücke; vom leichten Vi«h aber, a ls : Kalbern, Schafen, Ziegen und dcm Bor-
stenviehs, mit einem Viertelkreutzcr vom Stücke füv die Meile zu entrichten.

§. 3.
I n der Haupt-und Residenzstadt W i e n , sowie in den Provinziat-Haupt-

städten, wo Linienamtev bestehen, ist an denselben vom Zugviche in-und außer
der-Bespannung, dann vom schweren und leichten Viehe die für eine Meile
festgesetzte Wegmauth zu entrichten.

§. ä.
Von der Entrichtung der Wegmauth, bey sämmtlichen Wegmauth - und

Linienamtern sind befreyt:
. .5). 5cr k. k. Hofstaat und dessen unmittelbares Gefolge;

b) Seine komgl. Hoheit der Herzog Albcrt von Sachsen - Tcschcn;
' c) die am' allerhöchsten Hofe accredttirten Gesandten oder Bothschafter aus-

wärtiger Machte mit eigenen oder Postpferden.
Bey gemietheten Pferden ist jedoch die Wegmauth zu entrichten;

ö) der Obersthof-und Landjagermeistcr mit seinem eigenen Wagen, seinen
Reitpferden und feinem Küchcnwagen, .in allcn landcsfürstlichen Forst-
und Jagd - Bezirken, dann. die ihm untergeordneten Forst - und Jagd-
Beamten, nebst stmcn Hausleuten, die er zu stiner Bedienung voraus-
fendet, oder die ihm nachfolgen, wenn sie mit einem gehörig gefertigten
Zeugmffe versehen sind;

e) das k. k. Jagd-und Forst-Personale in den Jagd-und Forst-Bezirken,
in.»welchen jeder einzeln angestellt ist;

h das in Garnison liegende k. k. Mi l i tär eine Viertel-Meile um den Negier
' bcquartirungs-Bezirk, jedoch nur in seiner Uniform,.

(Zur Beylage Nro. 49.)
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Z) Pferde, welche wegen der Aushebung zum Militärdienste gestellet werden z
sowohl auf dem Hin-als Rückweg, wenn sie mit dem ihre Bestimmung
und Zahl bestätigenden Zeugnisse der Ortsobrigkeit begleitet sind;

k) alle Fuhren, welche ein unmittelbares Acrarialgut mit k. k. Gespann
führen / oder wenn es gedungene Fuhreil sind, die mit Freypassen
der k. k. allgemeinen Hofkammer, oder von ver Landesstelle versehen sind -

i> die Militär-Vorspannsfuhren, sowohl einzeln als bey dem Marsche der
Truppen, wie auch 0le Fuhr-und Rettpftrde der marschierenden Trup-
pen und Offiziere; .

k) die Natural-Liefcrungs-Transporte, welche aus einer Magazins-Sta-
twn m eine andere durch Vorspann von den Unterthanen verführt-
werden, so w,e auch dle Landes-Lleferungs-Fuhren gegen Vorzeigung
der obrlgkcltllchen Lieferscheine.

I l l cinm:, wie in dem andern Falle, findet diese Wegmauthbefrey ung
auch dann ^ t a t t , wenn die Unterthanen diese Fuhren nicht selbst, sondern
durch von denselben bezahlte Unternehmer leisten;

l) dle ordinären Posten, wenn mir denselben kein Reisender fahrt, da sonst
ein solcher für ein Pferd die Wegmauth zu bezahlen hat;

w) Die Estaffetcn und Couriere, d»e k. k. Postwagen, wie auch alle leere,
oder an einem Postwagen oder einer Postcallcsche gespannten zurück
gehenden Postpfcrdr 5 V

l,) Die Fuhren der Seclscrger in ihren pflichtmaßigcn Amtsverrichtungen /
als: zur Abhaltung des.Gottesdienstes, der Christenlehre, oder Besu-
chung der Kranken, und Beerdigung der deichen, in ihren seelsoralichen
Bezirken;

0) in den Ortschaften, wo ein Wegn-.auth-Schranken aufgestellt ist, wer-
den den Ortsbewohnern von der Wegmauth frey gelassen:

ittns. das auf die Weide, zur Heilung oder zum Beschlagen gehende Vieh,

2ttns. das Fuhrwerk zum Feldbau, als: Pfiüge, Eggen, Dünger - und
Gipsfuhren, wenn der Glps gleich auf Wiesen oder Felder gebracht, und dort
eingeackert wird, und diese Bestimmung mit obrigkeitlichen Eertificaten, besta-
tlgt ist;

Itens. alle Wirthschaftsfuhren, welcke die Bewohner einer Ortschaft, wq
ein Wegmauthschrankcn aufgestellt ist, mit ihrem elgenen < oder i,n demselben
Orre gemietheten Zugvieh verrichten, oder zum Betriebe ihrer Wirthschaft, ihres
Gewerbes, dergestalt no'hw^dig haben, daß eigentlich nur das nähmliche
Naturale, oder die nähmliche Waare hin-und hergeführt wird, z. B. wenn
Getreide oder Mehl zur Vermahlung oder Verbackung, oder Fabrikate in die
nächste Walke, oder zur Appretur, oder bey der Wirthschaft eigenes Baugut
und die Fechsung vom Felde oder Holz aus dem Walde zum eigcnen Bedarf
geführt wird;

4tens. alle auf dem Grund und Boden des Mauthortes genommenem
Baumaterialien für den Mauchort selbst;
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5tens. die Wirthschaftsfuhrcn der Dominien sowohl mit eigenen als gemie-

theten, und mu Robathzügen, welche in einer Stadt, oder m eittem andern
Orte, wo ein Wegmauthschrankcn steht, ihre Wirtschaftsgebäude' haben, von
welchen aus sowohl der Feldbau betrieben, als auch dahm das eigene Baugut,
dann das Holz zum Gebrauche für die W:rthschaftsgcbäudc aus eigener Wal-
dung geführt wird.

(Von dicscr Wegmauthbefreyung an den Local-Schranken sind ausgenom-
men die Industrialfuhren, das ist solche Fuhren, mir welchen Produtte, als:
Körner, Heu, Stroh u. s. w. oder Fabrikate zum Verkaufe aus dem Orte
anderswohin verfuhrer werden;

Fuhren, welche von den umliegenden Ortschafren, Victualien, Holz und
derlcy Bedürfnisse in einen mit einem Wegmauthschranken geschlossenen Ort auf
den Markt, oder ŝ nst zum Absätze bringen, müssen die Wcgmmlth auch dann
bezahlen, wenn sie am nähmlichen Tage teer hinausfahren).

^) Alle Fuhren zur Erhaltung oder zum BcUl der Straßen, gegen Legitima-
tion mittelst'ordentlicher Ccrtisicate der Straßenbau - Direction ;

H) Fuhren mit Bau-Materialien zur Wiedererbauung eines abgebrannten
Hauses auf dem Lande gegen kreisamtliche Passe, bey Städten gegen
Magistrats «Zeugnisse;

l ) Die rohen Erz-Fuhren, dann Kohl-und Holz-Fuhren im Orte, wo
sich der Schranken befindet, aber nicht außer demselben.

Uebrigcns hat e8 bey der, jenem Fuhrwerke, welches mit Rädern von einer
^-elgenbreitc von wenigstens sechs Wiener-Zoll versehen ist, bereirs zugestandenen
Begünstigung 5cr Nachsicht der Hälfte der Wegmauth und der Unbeschranktheit
der Ladungslast sein Verbleiben.

§. 5.
Von den übrigen bisher bestandenen und tz. 4 nicht ausdrücklich nahmhaft

gemachten Wegmauthbcfrepungen hat es abzukommen.

§. 6.
Fur d<e Umfahrung od«r Ueberf<ch.r,ung einer Wegmauthssation mit Zugvieh,

so wle fm- Umgehung dersclbcn mit Tre^vich ist nebst der Gcdühr der zehnfache
Beuag der Negmauch, von jedem Stück Zug« oder Trclbvieh, als Strafe ẑu
entrichten.

§. 7.
Die Brückenmautb,st nur für Prücken von einer Lange von zehn Klaftern

lmt> darüber .nach folgtlU^'m Tavlffc/ur.d nach drey C.assen in der Art zu entrich-
ten, daß in die .erste Classe Brücken, von einer Lange von zehn bis zwanzig

als zwanzig bis vierzig, und in die
drille, von mchr als vierzig Klaftern Lange gehören, wobey jedoch zu beobachten
lst,daß Blücr'cn, die über mchrere Arme eines Flusses auf demselben Otraßcnzuge
ftlhren,in Ansehung der Entrichtung der Brückenmauth, zusammen nur füt eine
drucke zu gelten haben.



T a r i f s ,
mit r< cl l>em die Brückenmauth zll entrichten ist.

ß ?t'e 1'Äe s I t e "

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Classe

^ ' , Krcutzer
M Für, alles Fuhrwerk von jedem Stück Zussvieh . ., . . i 2 3

Von jedem Stück Tragvieh oder schweren Trcibvich, als:
Pferde, Ochsen, st ieren, Kühen, Maulthieren und
Eseln 5 1 ^

Von jedem kleinen'Treibvich, als: Kalber, Schweine, Zie- j ^ ^
gen, Schaafe, Hammel :c. :c. . . . . . . . ' 3 1. ^ ^

s. 3. ^ 4 l 2 l 4
Alle übrigen, in Ansehung der Weg- und Brückenmauthen bestehenden Vor-

schriften, so wie die für die Uebertretung derselben festgesetzten Strafen haben,
in so fern sie nicht durch die gegenwartige Eircular-Verordnung eine Abänderung
erleiden, in Kraft und Wirksamkeit zu verbleiben.

§. 9.
'An jenen Orten, wo, statt der Brücken, eigene Wasser - Ucberfabrten aewöhn-

lkch bestehen, sind die Uebcrfahrtsgcbühren ebenfalls in Conv. Münze nach dem
für die Brückemuauth festgesetzten Tariffc, jedoch mit der Abweichuna zu entrich-
ten, daß: / 3 3 /

ly auch bey Ueberfahrtcn über Flüsse unter der Breite von 10 « die Gebühr nach
der ersten Elajjc zu bezahlen lst, dann

b) bep Ucberfahrtcn nach der ersten Classe auch jede Person ohne Unterschied
eine Gebuhr vsn einem Krcutzer, nach der zweyten Classe jene von zwey
Kreutzern, ̂ nd nach der drttten Classe, jene von drey Kreutzern, ferner je-
de Person mit emem Zieh- oder Schubkarren die vorgemerkten Gebühren
im doppelten Betrage zu entrichten habe.

§. 10.
Ueber die Langen-Strecke derWegmauth-Stationen nach Meilen, und die

Classificn'ung der Brückenmauth nach Vcrhaltnß der Strombreite wird eine eigene
Bekanntmachung erfolgen. Laibach am 1. Iunu 1821.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur. Alphons G r a f v. P o r c i a ,

Viceprasident.
^ ^ ^ I g n a z Ed le r v. Tausch, k. k. Gubernialratb.
Z. Z7Z. Umlaufschreibendcs k.k. illyr.Guberniums zuLalbach. N r . ^ Z e t ß ^ / a .
Die Vermauthung der, auf dem Saustrome nach Krain eingeführt werdenden
steyerschcn Weine, wird auch bey den krainerischen Weinimpositions- und Auf-

^ , schlagsämtern zu Sagor, Ratschach und Gimpel gestattet.
(1) M i t dießortigem Umlaufschreibcn vom 26. Jänner l. I . , Nr . 522, sind



dle Stationen , in welchen die, auf dem Saustrome nach Krain verführt werden
den steyensH'en Weine allein einzuschiffen und z.l vermauthen sind, bekannt gê
tnacht worden.

Da jedoch nebst den im oberwahnten Umlaufschreiben benannten Weinimpo^
sitions- und Aufschlagsälntern Zuch noch die Aemter zu Sagor, Natschach und
Gimpel am Saussrome bestehen , so wird, insoweit der Bestimmungsort des ein-
geführten Weins naher zu einem derselben, als zu einem andern Impositionsamte
gelegen ist, und den Parteyen durch die Entrichtung der Bancal- und Prov'^
zialgebühren bey den naher gelegenen Aemtern eine Erleichterung zugehet, über bo.
he Hofkammcr-Bewilligung vom 18. v. M. , Z. i/,38ä, gestattet, die von den,
auf dem Saustrome nach Kram eingeführt werdenden steyerschen Weinen zu entt
richtenden Weinimposirions - und Aufschlagsgebühren auch bey den obgcdachttn
drey Aemtern, so wi? an der Stcinbrückc, woselbst ein krainerisches Sudsidiai-
Amt eingeführt ist, zu,berichtigen.

Welches zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung mit dem Beysatze
bekannt gemacht wird, daß die mit der Currende des hier bestandenen provisori-
schen Gubermums vom 9. May i 8 l 5 , Nro. 4833, auf die Uebertretung d:s
Weinimvositions- und Provinzial-Weinaufschlags-Gesetzes, bestimmten Straft.",
auch gegen die Uebertrctung der in dem gegenwärtigen und in dem frühern Um-
laufschrciben vom 26. Jänner d. I . , Z. 622 enthaltenen Anordnung werden in
Anwendung gebracht werden.
/ Laibach den 25. May 1621.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur. A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ,

Vicspräsident.
Franz S k a m p e r l , k. k. Gubernialrarh.

3.^574. Concurs-Verlautbarung. Nro. 6L0?.
Für die Aufstellung eines Tanitats - Individuums zu Obrovazo in Da l lna t ^ ,

zur Vornahme der^gerichtlichen Augenscheine, mit dem Gehalte pr. Zoo ss.
(1) Seine Majestät haben zum Behufe der Vornahme der ärztlichen und wund-

ärztlichen gerichtlichen Augenscheine für den Gcrichtssprengel zu Obrovazo in Dal-
matien die Aufstcssung eines Ganitats-Individuums anzuordnen geruhet, wel-
ches aus der Gcmeindcasse eine:'. Gehalt von I00 fi. C . M . zu beziehen hat.

Zur Erlangung dieser Srelle find sowohl Acrztt als Wundarzte, welche
der illyrischen oder einer andern slavischen Spracke mächtig sind, und an einer alt-
österreichffchen Lehranstalt gebildet wurden, gengnet.

Für die Besetzung dieser stelle wird der Concurs, in Folge hoher Hoftanz-
' lep-Verordnung vom 17^29. v. M . , Z. i3c>42 , mit dcm Beysaj;e eröffnet, daß

die Bittsteller î re gehörig belegten Gesuche hierum bis Ende Iu ly d. I . bep dem
k- k. dalmatinischen Gubernium in Zara cinzurelchen haben.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am g. Iu lw 1821.

Joseph v. A z u l a , k. k. Gubörnial-Secretar.



Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 576. Verlautbarung. Nr , 3262

(1) Am 8. Apri l l. I . verstarb allhler der Gerichtsadvocat D r . Anton Kallan
Da derselbe mit Vertretungen auf dem stachen Lande befindlicher Parteyen

verflochten n.ar, fo wird dessen Tod nach Vorschrift des Hofcanzley-Decre's vom
Ho. Oct< 180I hiermit bekannt gemacht, damit dle Parteyen ihre Ansprüche bc»
der Abhandlungsinstanz m Hinsicht dcr, dem Verstorbenen Advocaten anvertrau-
ten Schriften und Urkunden, Gelder oder Effecten geltend zu machen haben

Kreisemt Laiback am 52. ^ a v 1821.

Stadt- mid landrechtliche Ver/ambatungen.
z. Z. 2b^. B e k a n n t m a ch u n g. Nr. 652.

Fon dciTi f. k. Stadt- und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: Es seye
ron dlescm Gerichte ubcr das Gesuä' der Andrcana, verehelichten Graf. gcborucn ^/rer,
undXaver.aZorer,^ ^ . < . ii 23 0ttHL5«z.Z.5795.dann 9 ^ ) p i , , . ^ ' ^ . ,5'.Fedr.

<- / . " ^ ^ ^ " Gesuchen beostllnmcnd rom Dr. Andreas Xav. Repcschi^ als auf.
ftcstcl tcn Curator unter 2. Doc. ,«2^ a-ühcr erstattete Äußcrunq in die qebeihenc pcr.
scnllche Borladung üncs vermuten Bruders I.scph Zorer. Sohn des Andreas '->örcr,
Klwescncn Banof.idr,kantcn zu Lalbach, u-nd seiner Gattinn Frannöca Xa"eria ' ^ r e l ,
beyde nun sellqcn , nvlcher ung<fahr nn Iabrc 1787 L<nbach verlassen, sich in die ^rcmde
bcgebcn hat, se,t dem aber mcht mehr zurück gekommen, und durch die aame ^eit n.'l>/
kannt geblieben ist, gewilligt worden. ^ a o^^ ui.̂ e«

Er , Ios.p') Zörcr,wird dahcr hiervon, mittelst dieser öffentlichen AuMr i f t mit ^ ^
Beysahe vcr^äudigst, daj?, wenn derselbe binnen der, im ^. 2 ^ b K N ^<?
^r^st r.n einem ganzen Iakrc anoer nicht.erscheinen, odcr ^escs f k Swdt . - ^
rccbt ron seinem Leben nicht auf andere Art in die Kenntnis; seLcn wnr^ /.> ' ' ^ '
wctters zu seiner Tod.s. rklärrnq aoschritten werden würde ^ " ^ " ' " ^ " ^

Laidach den 16. Februar 1621.

Z.563. B e k a n n t m a ch u n a. Nr " i ^ ,
(,) Vc^ndemf t Stadt-und Landtechtc m Kroin wird bekannt qcmacdt- ( '^ftre

auf Ansüßen der k. k. Kamm.rprocur.-tor, rcspective der Kirchen und Armen m <^ ' .?
nutfch als gesetzlichen und bodingt crflarten^rben z. 2!5tel dos^a î ar ^ f ^ ^
" b u n ^ ü ^ /urEr foMung des ri^f^sl^gcn Sc^ul, cnstanH ^ . , A n ^ l ^ T q
V ^ ! ' ^ ^ / ^ " a e n Berla^lau^qcr auf o<n 9. Iuly Vorwi:t.gs um <, llbr ^ r
<. ! .? / . Stadt.und Lanorecht. ong-or?n't worden, bey weläcr?" qs. i 'u^ 0 ^ .>„e,
^ was .mm.r fur ^incm rcä't!ichcn Grunde auf den B^rlaß di. '5s'B^st.r l !n «
5l^'/n! ^ ' " "bcn zu können ^rmcin^n, ft gcwliz ersch.'inen, und b>!' scllc, i re
^ 37)' F^'^uugcn ausweidn ftilen, widriqcns lbnen die Folgen deö 5. tt>4 h ,«
» . zur L ^ ^ l ^ n ^ ^ n ^ ^ L.i','üch am ». Juno 182,. . ^ > ^ .

^ ^ > . , ^ ^ P p ^ ^ ' ^ a n " W ,n a""ch""u « < ^ ^ ^ ^ ^
s ?l s '>.n >.! / ' ^ 3 " ' " ^ Landrcckte in Krain wird bekannt gemackt: l ^ ss,e

^uf Ansüßn der l^ t. K.mm.rprccuratur, r.sp-ctive der Kirchenund Armcn ,u ' s ^
nutft!), als g^dl.chcn Int.stat.(5rdcn zu ?Mel des h'.farrricär I^sevk E n ^ ' s ^
Berlass.^ m dle gcr.chtl.che Z.ilbietbung d.r sämmtlichen, zu diesem
und mvennrtcn i^chrnl^, als: Silber, LeideMeidung, Wäsche,
«nd Kupfer, Zlmmcremnchtung, dann 5iüä^en-und anderes Geräthc, "e m" , ' . ' 1 3
Natural. ^ r ra thc , gegcn 5<wil.iqet, und hierzu de Anf"na auf

den 20. ^uny l. I . , und Ne folgend ^ ^e Vor« und NachmittH zu den H h n -
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kchen Stunden, im Dorfe Tschernutsck bey der Save, fcstges.ht worden; wornach dt?
Kauftustigcn im Pf^rrbause zu Tfchernutsch zu crschelnen vorgclad.n werden.

L^vack^anl^»^Iu^ lÜ2». . ^ _,^ ,.
^ . — V imnjchtc Verlautbarungen.

At a ch r i ch t. (i>
I n dem Hause Nro. 10 auf dem Platz ist zu haben: g'lder Rhum zu

i ss. 26 kr. die Maß, und tne Boute,lle zu 5o kr.f dann auch einCin, das ist
hosl'wdischer Schnapps o2er Kronawet zu 1 fi. die Maß, von bester Dualität.

«. 5?a^ "̂  ^ ^ " ^ 0 r r u f u n g. ^ (») ^ "
1)l).i der Bez'lckzobchzkelt Veldes m Odertr^n, wcrdcn nachstehende fluchtig gewor-

denen ?)Ics^ve - Männer, ' ' ^ ^ ^

G e b ü r t i g
Z a h m e n <̂  ^ , _

der ^
Reserve«Männer. ^ Hauptgem.inde. D o r f . P f a r r. .

l I^ftpd Nosmann ^3 Feisttitz Feld Mitterdorf
!' I^coo Ze;suc . ^ ^. Icreka ^ «
ß! Maccya^s Hchager '? „ Altdamm?r „
»1 Ia.o'oK^tzl'nz l6 „ Podjclle «
ß! Anton )/t cl'etsch lv ,, Mittcrdorf »
8 Hlmon ^a:nmcr ^ »6 ,, Gariusche Koplw.ug
z I lkov Hammer n >, ,,, „
> AlldrraS Koroschitsch 3i >, Kopriunig „
l Ioftp^) Sallo.i)er 26 ,, « „
> Iohnln Htojann ,5 Vcldct Hochcinirvessach „
> Pcc>r Ferien z^ „ ,» .,
> Tl)om^s Wernard >5 „ ,, „

1 Joseph Kasyttsth . ,2 ' ., «
Matthäus Hteff^lm 43. _ Vcldcs Vel0c5
Anton D.iaftttsH ,5 ^ Uuritz „ .
^orenz Herhunft l 5 ^ Z^dcs „
AndreaK pnncsch 32 „ N.tsH)itfch „
MathiaK Pettosch l2 ^ „ ..
EasparGrum 62 Feistritz FMr«y Feisttltz

! ^corg Kuntschitsch 20 ^>e.o^ Pog^schttsch Öbergörjach
Johann Smolle ^ „ ,̂  rnltza „
^corg Bliemel 3<. ,» ' '.ral'ze ^
Hlüsius Hchoklitsch 1'^ ^ l.rmtza ^
Peter Hribar »2 .. > ̂ c g c r j a c h „
Joseph Vioitz 46 » Nsp Asp

l »
m u dem Zusätze vorgel»den> daß si 5 ftlbe ln iine R Zei t raum: von lechs Mo«2tken pec-
s.ilttH) vey ^^ser AczirksoDrijrelt itcllcn uno crsoeinen müssen, als im ^y^rlg<:n n a h
" " ^stej,c«den Vorschciftcn dchandctt .oerden. H:z. Obrigk. Veloes am ^2. I u n y zge».
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Z.56o. , <2)
Unterkrain wird bekannt

gemacht: Es sey auf A nsuchcn des Herrn Aloys Pollak, als Curator der Carl Smrekeri-
schenVcrlaßmasse zu Erlachhof, i:̂  die ZerichtlichcFeilbicthung des, dem Anton Prach'
zu Wresie gehörigen, wegen, vn'mög Urtheils ddo. 9. Sept. 1819 zuerkannten
i5c),si. 14 i U kr. M . M . nebst NcbenvcrbiMichkeiten mit Pfandrechte belegten/
unterm c). Febr. 182, auf i55 st. gerichtlich gesi-hatzten, in Altkallichberg liegen-
den, zum Dine Dculshdorf,zinsbaren Weingartens, des Weinkellers, und der
Fährnisse) nn^Wege dcr Execution ^gewilliger worden. D a nun hierzu drey Ter-
mine, und zwar für den ersten der 10. I u l p / für den zweyten der 9. August,
und für drn drittcn der 10. Sept. l. I . mit dem Bepsatze bestimmt worden,
daH,^wenn d:^vorbeugten Güter, weder .b.ep dem ersten, noch zweyten Termine
um den BHatz'lllgswccrh oder darüber an Mann gebracht werden könnten, bey
dem dritten Termine auch unter dcr Schätzung hindan gegeben werden würden,
welche sothane Güter gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gcdenkcn,

H'ch <m den gedachten, im erforderlichen Falle auch nachstehenden,Tagen, Vormittag
^tnn 10 bis 12 Uhr im Orte Altkallichberg einzufinden, utlb lhce Anböthe zu
Protocoll zu geben haben, als zauch die auf der vorbesagten Realität allenfalls
vorgemerkten Glaubigcr dazu vorgeladen werden.

^ezirksgericht^Thurnamhart den 9. I u n y 1821.

Verzeichniß der hier Verstorbe«en.
Den 6. Iuny.

Dem Matthäus Koschicr, Klcinschiffmann, s. S . Florian, alt i I . , in der Klakaw
Nr 52, an dcr Auszehrung. — Die Theresia Schnakl, alt 11 I . , am'Altcnmarkt N,»-.
,56, an dc>e Aus^'hruug. — Dem Lucas Mrak, Wirthen,, f. .W. Mar ia , alt 55 Jahr,
'w dcr Gradischa Nr. 5o, am ^ ^ a s i u s i .

Dcn?. Dem '>rn. M ^ l i n Urr^nschirsch, bürgl., Schustcrmeister,, s. S . Martin, alr
.; ^>,,. im Iudcn<ttig^vr. 227, ,-.n Fra'fcn.

Dcn in, Barbara Dcdcutz, Witwe, Institutsvrme, alt 60 I . , in der Krakau Nr.
;>7, an dcr Entkräftung. — Dem Hrn Philipp Mathclitsch, Doctors-Schreibcr, s. ^rau
Mar ia , alt 3a I . , i>7'. Iudcnftcig Nri. 22^, an dcr Auszehrung. "
5 Dcn »,. Icicob Grablovitz, von Odecnassenfuß gebüma, alt 4a I . , im' Civ .̂ Spit.
fflr. 1. an dt̂ c Wassersucht. ' ' ^ ,
, Den l2.-Dcm Andreas Knschwaml, Brotbäcker, s. S . Jacob, alr n M . / i m Rc-
,'>r 3^.24, au inncrcr Kopftrasscrsucht.
^ ^cn i2. Ignaz heller, bürql. SchlossermeiF^r, alt 69 I . , in der Grad iM Nr.Ho.
— Marm Lap, Wtt,vc,,aus dcm Dcrfc Untcr.Dcmsä)c.lc, Pfarr'Mannsbu^, bcy 62'
I . , nn l^lv. Spu., Nr. 1, sterbend übcrbracht, am Hchlagfiuß, als Folge ciner Gchirn-
rrschnttcrung. , ' ^ >'-^ <,̂
' Den i ^ D c m i Martin Ianctschitsch, Bvotdäckr, .s. S . Franz,. .a l t^v"W. ' an der
tollana Nr. oa , ,an dcr Auszchrun.q. ^ .. ' '

Dcn Hc>< Mlch^l Kabcm, ied. ein Maurer, gebürtig in Tolmcin, alt3? ^ / im S.
Zpit . Nr. 1 . , an Krcbsgcschwüren. c ' '- ' >
., Den .6. D^nAntonGnt tz , Fischer, s. S . Ioh . , alt 7 T . , in dcr Kralau Nr.2Ü>
an Fraisen. ^ Dein, ü)Qrt. Owi,chel,Minl),„ s., S . Mar t in , alt 2̂ 14 I . , am Platz Nr-
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Gubernial 5 Verlautbarungen.

Z< 558- Verlautbarung. N.10.7080.
' . (H Bev dem k. f, I ^ , . Oest. Appell. Gerichte zu Klagenfurt ist durch die Be-
fö'rdttlma dcs C:?-7^^;,^s 5 Protocolls - Adjuncten, Franz Zunzer, diese stel le mit
.ZM^MtKbcnd^p ' ^ . ^ e futzrlicher 700 fi. C. M . in Erledigung gekommen.

^enc/ v^lch. dicscn Dicnstplatz zu erhalten wünschen, haben ihre belegten Ge-
-suchc/ "^nn sie bercirs angestellt sind, durch ihre vorgesetztenBehörden, sonst aber
umnuttlbar bey Z,..m obgenanntcn Obergerichte binnen 4 Wochen einzureichen.

Welches a:lf d^s unterm 26. v. M . , N r . 4 7 I 7 , higher gemachte Ansuchen
des k. k. Inn.Oest. Appell. Gerichts zu Klagenfurt hicvmit zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht wird. Vom k. k. illyr. Gubernium. ^aibach am 5. I u n y 1821.

B e n e d i c t M a n s u e t v. F r ade neck, k. k. Gub. Secretär.

' Z . 552. Concurs-Verlautbarung. Nro . 6978.""
(2) An der k. k. deutsch - italienischen Hauptschule zu Rovigno i<n Istrianer- >

Kreise ist die Lehrcrstclle der 1. Classe, mit dem Gehalte jahrlicher Zoo fl., aus
dem Schulfonde in Erledigung gekommen-

Jene Individuen, welche dicse Stclle zu erhalten wünschen, haben ihre eigen-
handig geschriebenen, an das k. k. küstcnl. Gubernium stylisirten, Gesuche bis letz-
ten I u l y d. I . an das k. k. Gubernium in Triest einzuschicken, und dieselben nicht

^nur m,t den Zeugnissen, über ihre ^chrfählgkeit, Gesundheit, Sittl ichkeit, voll-
kommene Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache und dem Taufscheine,
sondern auch mit andern Documentcn zu belegen, aus welchen zu ersehen seyn
niuß>,wclcke Anstellung und welchen Gehalt Bittsteller dermahl habc,,nnd wenn
er Privatlehrer war , welche Kinder, und mit welchem Erfolge er gelehrt habe.

^ ^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

S r a d t - und lalldrechtliche Ver lautbarung, ^ ^
Z. 553. B e k a n n t m a c h u n g . Nr. 2672.

(5) Von dem k. k. Stadt, und Landrcchtc in Kram wird bekannt gemacht: Es scye
über das Gesuch des k. k. Fisc^lamtcs, rcspcctive der Kiscke und Armcn zu Hasclbach,
als zu 2j5tel einschreitenden Inteltat, Grbcn, zur Erforschung des Schuldcnltandcs nach
dem am 29. May 1L14, im Dorfe Leskouza, im Bezirke i.̂ ck, rerstocdencn Anton Kaut«
schig. gewesenen Pfarrers zu Haselbach, die Tagsahung auf den 9. Iu ly d. I . Mor-
gens um 9 Uhr vor diesem k. s. Stadt-und Lcmdrechtc angeordnet worden < bey wel-
ker alle ftne/so aus rras immer für einem Rechte auf den Verlaß dieses Versterbe»
ncn eincn Anspruch zu haben vermeinen, selben so gcn.is; anmelden, und sohin gel-
tend machen sollcn, als im Widrigen ihnen die Folgen des §. 614 b. G. B . zur
"'st zu fallen haben werden. Laidach am 22. May i«2 i .

Z. 569. B e k a n n t m a c h u n g . Z r̂. 2807.
(') Von dem k. t. Stadt-und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es ftye

ubcr Ansuchen des Michael Paroli, Vormundes der minderjährigen Franzisca Paroli, als
bedingt erklärten Erdens-Erbinn, zur Erforschung des Schuldcnstandos nach der, im
Monathe August 1820 zu Bri tof, im Bezirte Senosctsch verstorbenen Müria Alcysia

(.Zur Beylage Nro. 49«)
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Herlieb von Gutheim, die Tagsatzung auf den 9. Iu ly d. I . Morgens um 9 Uhr vor
diesem Stadt-uno Landreä'te anberaumet worden, bey welche alle jene, welche aus
welch immer für einem Rechtsgrundc auf den Verlaß dieser Verstorbenen einen An«
spruch zu haben vermeinen, selben so gewch anmelden und so hm geltend machen sollen,
widriaens nur ihnen die Folgen des §. 614 b. G. B. zur Lujt zu fallcn haben werden.

Laibach am 1. Iuny ^ 2 1 .

Vermischte Verlautbarungen
Z. 562. (2)

Von dem k. k. Qberbergamte Idria wird folgendes bekannt gemacht: Die Lieferung
der Töpferey » Geschirre für das hicrortige Werk, dessen jährlicher Bedarf beyläufig in
38ooo Hüttenschüsseln, i3ao Helmen, 600 Ansatzrohrcn, nuo großen Vorlagen > »3o
Mühlschüsseln, 109 Mohrtiegeln, 5oo Trockenscküsseln, 200 Nein^n Vorlagen, 20a Un-
tersatzel, i5a Tutten/ ioao Saldentieqeln und in einer unbedeutenden Menge von größern
Waidlingen, von Ansiedscherbcn, Quecksilbertiegeln, Quecksilber-^imentern bestehet,
wird a,m 5. Iu ly l. I . früh um 9 Uhr, im hierortigcn Rcchtssaale im Licitationswege
dem Mindestbiether, gegen folgende Bedingnisfe überlassen werden:

1) Der Erstehcr erlegt statt des Vadiums, gleich die in io pCt. übliche Eaucion,
entweder im Baren, oder in einem Hypothekar-Instrumente.

2) Verbindet sich der Grstehcr, allcs zu dem Bergwerke und den Fabriken erforderli-
che T-öpferey-Geräthe, von tadelloser Bcschast'cnhc'n, das ist: ohne Sprünge und Scharten,
dann vollständig glasirt, aus eigenen Ingredienzien, bis in die Hütte oder Fabrik zu st>l»
len, gegen nachstehende Bedi,^gmsfe, und zwar:

3) ' Den ganzen Bedarf dieser Torfe: ey. Geschirre, er mag gering oder bedeutend
seyn, in der gehörigen Zeit an ^ r t und Sttllc mit der Voraussetzung zu liefern, daß ihm
von Seite des k. r. Oberbergamtcö ron Zeit zu Zeit ein Monath voraus, die theilweise
Liefe^ungs- Menge gehörig, bekannt gemacht wird.

4) Das k. k. Qbcrdergamr überlaßt dem Lieferanten zur Fabrikation der Tupfe-
rel>-Geschirre, die ärarische Topferey» Werkstatt, und es werden ihm die Töpfergera«'
thc und Werkzeuge zur Benützung gegcn dem übergeben, daß derselbe nach Ablauf de5
lZontractes, diese in eben der Unzahl und in eben dem Zustande zurückstelle, m welcher
und in welchem cr sie übernommen hat.

5) Hat der Srsteher, da ihm die Töpfcrey-Werkstatt übergeben wird , alle bey sel-
ber nothwendig werdenden Reparationen aub Eigenem zu bcstreiten, und es übernimmt
das k. k. Oberberganzt bloß die Reparationen der Dach« und Hauptmauer, dann den
Bau des im Zeitvcrlauf nothwcndia/wcrdcndcn neuen Ofens.

6) Wird dem Lieferanten nie ein Gcldvorschuß^ gegeben, dagegen aber wirbihm
nach dcr partienweisen Ablieftrung der Töpfticygeschirre die Bezahlung von der hierorti,
gen k. k. Obe-lbcrgamtscasse in dcn ausdcduiig.ncn Preisen geleistet werden.

7) Cin Bruch - (^l lo findet uucht Statc, und wird dem (Kontrahenten für gebreche»
ne Stücke keine Vergütung gegeben werden. « < ^

3) Behalt sich das t. t. Oberbergamt bey der Übergabe der k. k. Tiipfcrey.Werk«
statt den Boden derselben bevor, weil darin inventansche Geräthschaftcn aufbewahrt
werden.

y) Werden die Töpferey - Geschirre nicht, wie oben §. 3. ausbedungen wurde, zur
gehörigen Zeit und in der anverlangten Quantität gestellt, so wird sich das k. k. Ober»
bcrgamt durck die von ihm gestellte Caution schadlos halten. ,.

io) Dcr Lieferant verbindet sich, das zur Ausbrcnnung der Ararial-Töpfercygeschirre
erforderliche harte Brennholz in dem jeweiligen, für die Privaten alljährlich bestimmten
Landpreisen, in dein Falle, als er dieses von Privaten nicht wohlfeiler bezichen könnte, be«
zahl:n zu wollen.



^ 7 Der Contract ist für den Bcstbiethcr, gleich ro'.n Tage des von ihm g^ott^lt^
Llc'ttations - ProtocollS, für dieses Oberdergamt abcr rom Tage der erfolgten hohen Ra-
tisication verbindlich. I m Falle, al5 der Bestoiether dcn förmlichen Goncracc zu ferte.-
gen sich weigerte, vertritt das ratisicine Licitations- Protocoll die SteNe des schriftlichen-
Contractes, und das k. k. Oberbcrgamt hat die Wahl, den Bestbiether entweder zur Er»
füllung der ratisicirten Licitations-Bedingungen zu verhalten, oder den Contract, auf
dessen Gefahr und Unkosten neuerdings feil zu biethen, und den erlegten Cautionsbetracr
entweder im ersten Falle, auf Abschlag dcr hohern Beköstigung, oder im 2. Zalle, auf
Abschlag der zu ersetzenden Differenzen rückzubczahlcn ; im Falle aber, als der neue Best-
both keines Ersatzes bedürfte, als verfallen einzuziehen. Sndllch wird

12) dieser Vertrag auf unbestimmte Zeit, das ist: so lange angeschlossen, bis er Von
der einen sder andern Seite aufgerundet werden wird, welche Aufkunduna adeo Hn hal-
be5 Jahr in Voraus gefchekcn muß.

13) Nach geendeter tilcitation wird kein, wenn gleich minderer Anboth anaenon^
men werden. Idr ia am ?.Iuny 162!. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z. 5^5. G d i c t. ^^
Alle jene, welche auf den Nachlaß des, vor. »5 Jahren verstorbeneu '!iuc.-n Oswald-

gewesenen hubenbesihers im Dorfe Ncuwinkl, sub H. Nr. ^5, entweder alö Erden oeo»r,
Gläubiger, einen Anspruch zu mackcn gedenken, werden nut Hindeutung auf §. 6,4'. d>
G. B. enn«ert, zur Anmeldung ihrer Andrücke am 2o. Iu ly l. I . ftich um 9 Uhr vor
diesem Gerichte zu crschemcn.

Bczirlögn'lcht des Herzogthums Gottschee am »o.?May 182,.

2» 562. B e k a n n t m a ch u n g. (2)
^ Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es seye über

Ansuchen des Herrn Leopold Frörentcich, bürgerl. Handelsmanns zu Üaibach, wegen
ihm schuldigen 6I1 st. c. ,̂ .0 , die öffentliche Feilblcthung der, dem Herrn Joseph Thomann
zu Wlpbach eigenthümlich gehörigen u. auf i66u ft.3o kr. 'M.M. gerichtlich geschaßten Rcali-
^äten, als: des Wohnhauses sammt Hof« und Garten zuWipbacb, sud ̂ onsc. Nr. 76, dann
des <Mcr-und WicSgrundcs, sa Logam genannt, im Wege der Oxecuuon ocwissigct worden.

Da nun hierzu drey Fcildiethungs»Termine, und zwar der erste auf dcn 5. I u l y ,
der zweyte auf den 6. August, und der dritte auf den 6. Scpt. d. I > , jedes Mahl
von frühe 9 bls 12 Uhr ln dieser Gcrichtscanzlcy unter dem Anhange dcs Z26 tz. allc;.
^ ' " - bettimmt,rl?rdcn, sc' wcrdcn hierzu die Kauflustigen, so wie auch die mtabu-
llrten Glaudlger, mtt dem Bc.s^ye zu erscheinen emgcladen/daß die dicßfälligcn Vcr-
tauft.Bedlngnlsse Nündllch hicramts einaeschen werden können.

Bczlrtspricht Wlpdach am 16. Map »82».

N a c h r i c h t . (2)
Es sind Gelder in verschiedenen Betragen, gegen Pupil lar-Slcherhcit ,

zum Anslcihen vorhanden i wer dessen benöthigt ist, hat sich bcym Herrn D r .
^epcschitz anzumelden.

Laibach, den 22. I u n p 1821

3- 5?l. B e k a n n t m a c h u n g . (1)
Von dem Bezirksgerichte Kaltendrun und Thurn zu vaibacs wild bekannt gemacht:

W scye auf Ansuchen des Barthelmä Kastcllitz von Oberhmsch^a i« die Ausfertigung der
AmorNp.tions.Edicte, hinsichtlich nachstehender, aufftie dem Staatsgute Thurn, unter
1 rd. ^ r . >) zinsbaren, zu Uerhruschzc gelegene hübe intabuUrten, vorgeblich vertilgten
urrunden, als
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a) der von Jacob Kastellitz, zu GunIcn der Margarcth Keber über 5g fi. 12 1)2 k .̂

«usge/tclltcn Schul'dobl'lgation ddo. 27'. intadula-to 19. Jänner 1796, . ̂
-k) des von dem nähmlichen, auch für die Margarety Kcber über ioH st. ausgestess.-

ten Schuldbriefs,ddo. 2. intabulato 22. November 1799, ', -.
0) des für Lucas Icrantschitsch wlder Jacob Kastcllitz,wcgen 93 ft. 44fr. erfiossenen

UrtheUs, ddo 5. März und 24. Iuny , intabulato ,4. Iu ly i3o3 / und ^
ci) des zwisHcn Ioftph Icraß und Jacob Kastcllik über schuldige 35o fi. errichteten

aerichtlichcn Vergleichs ddo. 6. intaoulato 16. Febr. i3o8 gri l l iger worden. Es haben
daher jene, welche auf die,chengcnanntcn Urkunden Tlnsprüche zu machen vermeinen,
selbe binnen » Iahr^ 6MpWn^"uüd. 3 Tagen sogcwiß anzumelden / und rechtsgültig
darzuthun, als/widrigsnH'di^ eigentuch di,c oar>nlf'besindlichen
Intabulations'Csltifi'cate, auf weiteres Anlangen für null, nichtig,und wirkungslos
erklärt werden würden.. -.,, Laibaä) am 9. Iuny »621.

Z. t)6». B e k a n n t m a c h u n g . (1)
Vom Bezirksgerichte" der "Herrschaft Thurnamhart in Unterkram wird bekannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen.des Herrn Alays Pollak, als Curator der Carl Smrekeri-
schcn Vcrlaßinasse zu Erlachhof,,'in die gerichtliche Fcilbicthung des, dem Johann ̂ ,ho>
masiin zu Grosidorn qchorigcn, wegen, vermög gerichtlichen Vergleichs ddo. ». iHcpt.
182a s6)uldigcn L« fi. 9 tr. M., M . und Nebenverbindlickkeiten, mit Pfandrechte bc-
lcaten, unterm 9. Febr. i6ä^ auf 67 fi. ^9 tr. gerichtlich geschätzten, in Altkalkberg
liegenden, zum ^Gutc Dcutschdorf, sud Berg'Nr. 166 zinsbaren Weingartens und dcr
Fährnisse, im Wege der Exekution gewiNiget worden.

Da nun bl.zu trey Termine,, und zwar für den ersten der 12. I u l y , für den
zweyten der ,5. 2luqust,un.d -für den, "ritten der ^3. Sept. l. I . mit dem Bcysahe
bestimmt worden, dah> wenn, die vocdesagtcn Gütcr weder bey dem ersten noch zwcô
ten Termine um den Schätzungswetth, oder darüber an Mann gebracht werden tonn-
ten, bey dem dritten 3<,'Mme,Mlch.^unter dem Schä'tzungswcrthe hindan gegeben
werden würdcn, welche sothäne Güter gegen gleich bare Bezahlung' an si'6) zu drin«
gen gedenken, flch an den gedachten, im crfodcrlichen Falle auch nachstehenden Tagen
Vormittag um 10 bis 12 Uhr im Orte Altlaltderg einzufinden, und ihre Anböthe zu
Protocoll zu geben haben, als auch die auf der vorbcsaqtcn Realität allenfalls vorge-
merkten Wa'uUger dazu vorgeladen,werden. Bcz.Gericht Thurnamhart den9.Iuny 162,.

^.559. "^^ B e^"s 'ft n n t m a ch u n g. (,)
Vom Bc-irksgevichte der, Herrschaft Thurnamhart in Unterkram wird bekannt

gemacht: Es sco auf Ansuchen des Hrn. Aloys 'Pollak, als Kurator dcr(^arl Smrckerlsch.n
Vcrlasimasse zu «Zrla.bhof, in die gerichtliche Feilbi^thung des den Gheleutcn Johann
ur.d Eatl^arin > Schridar, Herrschaft Gurgfcldcr Unterthan , zu Kerschdorf geborgen,
weqcn, vcrm^q Urtheils dco. »". Sept. ^619, schuldigen 60 fl. 3 kr. M . M . nebst
Ncbcnvcrbind lchkettcn mit Pfandreckte belegten, unterm 9. Fcdr. 1821 auf 9^ fl.
59 tr. gerichtlich geschätzten, in Kalkbcrg licgenden, zum Gute Deutschdorf zinsbaren
Weingartens nebst'Weinkellers und Fährnisse, im Wege der Erccution gewilliget
worden. Da nun hierzu drey Termine, uuo zwar fur, den ersten der i3. I u l y , für
den zweyten der 14. August, und für den dritten der »4- Sept. l. I.> mit dem Bcy<
satze bestimmt worden, daß, wenn die vorbcsaqten Güter weder bey dem ersten noch
zweyten Teranne -uni den Schatzungswcrth oder darüber an Mann gebraut werden
könnten, bey dem dritten Termine auch unter dcr Sänyung hindan gegeben w ^ c n
würden, welche lorhane Güter gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen geden-
ken, sich an den gedachten, !im erforderlichen Falle auch nachfolgenden Tagen Vor-
mittag um ic> bis 12 Uhr im Orte'Kalkberg empfinden >. und ihre Anböthe zu Pro.
><ecoll zu geben haben, alö auch die auf der vorbesagten Realität allenfalls vorgemerkten
ÄlöMger dazu vorgeladen wkrden. Bez. Gericht Thucnamhart den g. Iuny 1L21.


